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5 dichten, sich fiar.t: tittt'ikkfl, K.'lon
r- - iiütmte sie. ebne jede Si.tf.dt f
die fut.tttar'N SL'ftlii!:', f";;i fit Clel
klingen östlich nd südlich t en km an.
Akt die 2W!fchmoo3fn ss.i m
bim Feist deutsch?? Tapferkeit. Sri
Deui.k. i'silich ron Mlalra, s "7 I man
Keule eine lange Reihe flach, r. mit

te in :a ein,.' ss",r ruifijch't Massen

gräkx-- vor den deutschen Trahibinder,
Nisse ernste Zeugen de WikzetKle!.',
d:a 4 russis be Kompagnien im Stnrm
aus zehn deutsche davon izetraien
Der Frost halte die Tumz faezend. au der

hi:r ter Orzye entspringt, xgt-- r gemaf.t
und so dem Feinde die AnA'ibcrunz ea
unsere Stellung gestattet.

Nachdem über 1000 schösse au
schweren Geschuken i und hinkr Ttmek

Zaqt hstie t.r tust der fc.--l Unter N. c,( kme 10 I."!'. asftiWit-.-rn- j

mbmtni bauHrult Gkr-ilK::t!!a:- mü W ren 4rJ ''';t KuZ'en w.i5t.--

Lautnpc! di orb küw vUkx I imim: fli.f ine HiilierKikt fsefsfet

in bnin 0'uti ei SVtatwtBB mit d? !r:r.' njftmtn die .utrattj aZ turi.'rn
lü dr L! c oprk?rcndc MstinkthettkN tteft-5- und ("rissen von dck fiandf-'it- ein.

ist die Kliffen Kt,n tatsächlich auf
diesen (editeg nicht detrfitft gei-estn-

.

G:t trault nur noch in liiiau f:iir?re
Truppe auslade und in südwestlicher
Richtung vorschicken, vermochte j'dsch

LkKölZk.

In der Frühe btJJ 27. April tprn bet
Einmarsch au den aubttnen Jlikcnftl.
lungea herziis.- - errie Kolonne ging bei

EchiuaNeniüglcü übet den Stjemen und
nach Nordin zu. eint ändert JCH) bis
125 Kilometer davon entfernt brich
ob dem oflpreußifchen Nordzipftk in ölt'
lichtk Richtung vor. Jene diang beni'iz

unsere langsam nachqeb?ndt Linte ttt.rit zu

durÄ'drcen. Am 8. Mai. 6 Wht Ulcu
kv., jrqcn die deutschen Gcldaien in

üifau ein. ?!ma 1300 tt.sangkne. 12 Ge
eingeschlagen waren, salben die unaus
hörlichen Angrifft der Infanterie. In der

cm ersten Taae mit der Infanterie fast s.tlitz: und eine Anzahl Mstnenecwehre
BO Kilometer 'in Kurland ein. mit der bildeten die Leute. Ter frische Wazernuth
Kavallerie nach Rossienie und über du fand schönen Lobn. Schnell wurden Ar.
Tubissa lzinau. diese siick bei korcianv theilunaen zur Sicherung d? Platze um

Rächt deö 7. Marz kamen sie bi, unmÜI.'l
bar an den Etacheldlaht. Aber unstre
Scheinwerfer und Leuchtpistolen vertrei
teten genug Licht, um nun dem verheeren

auf Widerstano und mußte dt Lebergang etwa W Kilometer über Preluln. über
über ter Winia-Adschni- tt unter dem basenvot und am Strande
Feuer fje:cr russischer Artillerie er- -, Sie kabn bisher alle Ä?rsiöse des all den Infanterie und Maschinengewehr

feuer den Weg zu weisen. Was vom
zwingen, tarn aber ebenfalls ein gute I mählich sich sammelnde Geaners odge

feinde nicht fiel, floh in die nachite Boden
wehrt und weroen vas auch serner lyun. falte zurück, wo da Scheiniverserlicht die

Stück vorwärts. Eine dritte Kolonne riiäte
in der N'iite langsamer vor. Tie Kühn
heit dieses so weit ausgreifenden Unter- - Verzweifelten bis zum Tagesanbruch fest

hielt. Dann ergaben sie sich den vorge
sandten deutschen Patrouillen. Biel Muni

neyinen wird noch klarer, wenn rnan -
II.

Libau. lif Kämpfe an der Tubissa.. denkt, daß die Nachrichten über Art und
hon, 800 Gewehre wurden genommen.
Bgr der Front fand man an dieser Stelle

Etane des Hemdes recht unsicher lauteten,
und daß sich Ende April das Land noch
in einem Aggreaatzustande besand, der ein

300 todte Russen. Einige Kilometer

nördlich aber, bei Kapnsnik, wo der Feind
in unsere Schützengräben eingedrungen
war und durch einen verzweifelten Bajo

Tos vorläufige Ziel deS Einmarsch?
in Kurland war, die Tubissa-Lini- e zu
besetzen und Libau zu nehmen. Es ist

erreicht worden und kann zweifellos
werden. Unsere Stellungen sind

dort sehr stark ausgebaut. Die Veiteren
Absichten müssen noch im Dunkeln bleiben.
Schon mit den bisherigen Erfolgen können
wir außerordentlich zufrieden sein. Tie
deutschen Truppen haben nicht nur im

nettkamps wieder Vertrieben werden mußte.
liegen LV6 Russen begraben und 104
Teutsche.

Im ganzen hatte der Feind bei seinen

vergeblichen Angriffe auf Mlawa viele
Taufende verloren: so viel, daß seine

Marschiren und im Kampf geqen einen
stellenweise weit überlegenen Feind Her- -

Kampfkraft erschüttert schien und General
d. Gallwitz mit theilweise frischen Kräfte
nun einen Vorstoß versuchen konnte.
Dieser begann am 8. März, kam aber am
12. März nördlich Vrzafnyg zum Sieben.

Versorgung der armen Bevölkerung mit
Milch. So leisten die Teutschen auch hier
oben eine vorzügliche Oraanisationsardeit,
die sich selbst auf das Finanzwesen ei
strecken muß, das infolge der mangelhaften
Vorsorge der russischen Regierung am
völligen Zusammenlillch war. Tie Stadt
Libau hat Assignaten ausgegeben, die als
Zahlungsmittel dienen-,- , die Libauer Bank
beleiht die Nequisittonssckeine mit 10 vom

Hundert. Der Stadt ist keine KontrU
bution auferlegt worden, sie hat nur Ver

pslkgungs.zuschüsse an die einquartirten
Truppen zu zahlen. Libau ist eine ansehn-lich- e

Stadt und ein prächtige? Badeort
mit vornehmen Billmstras'.en, schönen

Anlagen und herrlichem Strande. Die

Russen, zumal die Behörden, sinb meist

geflohen.
Aus der erste Periode sei ein Gefecht

herausgerissen, das für die damaligen
Kämpfe an der Tubiffa bezeichnend ist
und das ein vorbildliches Zusammen-wirke- n

der drei Hauptmassen auswies.
Die Russen, die aus den Best der Tubissa

da auch die Russen von neuem bedeutende
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Verstärkungen erhielten. Sie waren bald
in großer Ueberzahl. Auf etwa 10 Ar
meeiorp und sieben KavallerieTivisionen
wurde ihre Stärke geschätzt. Wir mußten
un wieder aus die Vertheidigung einrich
ten und unsere Truppen die zum Theil

Fortbewege vielfach nur aus den Stra-tze- n

zuließ.
Am Morgen deZ zweiten Tage stellte

e sich heraus, daß der an der großen
Etrasze Tilsit'.Trütau bei Skaudwile
siehende Gegner sich eiligst der drohenden
Umfassung seiner linken Flanke entzogen
hatte und auf Kielmy Szwale abgezogen
war. Sosort wurde die rechts Kolonne ihm
nachgeschickt. Sie nahm noch am Abend
Kielmy, war also snwei Tagen 57 Kilo-knet- et

vorwärts gekommen. We linke
Kolonne hatte in dem sehr schwierigen,
meist morastigen Gelände besonders groß?
Anstrengungen zu - überwinden, weshalb
die Mittelkolonne sie durch einen Halb
linksvormarsch unterftühte, erreichte ober
mit Kavallerie doch schon Worny an der
Seenlinie westlich don Kielmy. Der dritte

Tag führte die rechte Kolonne bereits über
den vorn Feinde vertheidigten Windawski
Zlanal, die linke nach Worny und Telze,
ihre Kavallerie nach Trlschki nordwestlich
von Szawle. Fast 100 Kilometer find
nach vorwärts gewonnen. Die Russen, die

in Kurland Wohl nur Kavallerie und
Uieichswehr gehabt hatten, ziehen nun
schleimigst mit der Bahn Verstärkungen
heran und laden sie zwischen Czawle und
Ezadow an. Aber die deutsche Truppen-fuhrun- g

läßt sich dadurch nicht beirren:
die Kavallerie erhält den Befehl,, die

Bahnen zu zerstören und um Szawle
herumzugreifcn; und es geht weiter vor-wärt- s.

Am Nachmitiag deö 30. April, bei
dirrten Tages, zieht die rechte Kolonne in

Czawlt ein, das die Russen angesteckt

hsben, u:,d verfolgt noch ein Etüc! dar
kber binaus. Die Kavallerie erbeutet auf
der Straße naÄ Janischsi Mitau Ma,

chon 4 Wochen lang in fast ununter
brochenem Kampf gestanden hatten, batten

vorragende geleistet, sondern auch einen
schönen Und werihvollen Theil des rufst-sche- n

Bodens besetzt.

Das südlich Kurland ist landschaftlich
von hohem Reiz. So sehr die kräftigen
Hügelketten, die ragenden Wälder, die

reich verstreuten Buschgruppen, die zahl-lose- n

Gewässer. Seen und Sümpfe dem

Krieger das Leben erschweren, fo sehr ent
zücken sie dc friedlichen Beschauer. Dabei
nehmen sie dem Lande doch nicht den
Zauber der ungeheueren Weite. Man
braucht nur einen mäßigen Berg zu

um einen Rundblick in'meilenweite
Fernen zu genießen. Es ist leicht zu n,

daß sich hier einst Deutsche nieder-gelasse- n

haben. Leider merken hiervon
unsere Truppen jetzt wenig oder nichts.
Tie dßnne deutsche Oberschicht ist zumeist
verschwunden, als der Krieg in die Nähe
kam, und die Landbevölkerung verhält sich

keineswegs deutschfreundlich. Besonders
über die Feindseligkeit und Spioniercrei
der Leiten, die seinerzeit don den Russen
gegen die Deutschen aufgehetzt wurden,
klagen unsere Soldaten sehr. Weiter süd

einen neuen harten Stoß auszuhalten.. .er...... 1 fr.jfjci ging viesmlli vikyk gut Mlawa zu,
onvern norvo ti,a von Wrzasnn am

Orzye und .Omukem hinauf. Er wurde
nach russischer Eigenart m sehr zahlreichen
und sehr heftigen Angriffen gefübrt. Mo
zählte vom 13. bi zum 23. Man 4H

teteuung und besonders des sie beherr-

schenden Straßeyknoienpunktes Rossteny
den größten Werth legten, führten am
22. Ziiai eine neue Kerntruppe heran: die

au vier Jnfanterie-Negimenter- n und der

zugehörigen Artillerie bestehende 1. kauka-

sische Schühenbrigade. Diese ging unter.

. ' 1

I 4 I I ernstere - Sturmversuche, 23 bei Tage
21 bei Nacht. Fast alle brachen bereit

1 I
SiNZUQ DEß DEUT6CMEN INS BBENNENDE GZWüLB.

im Feuer unserer Truppen zusammen.
stschen Einbruchs auf Osterode Deutsch er und eine Kavallerie wenige gelangten bi in die deutschen

Gräben. Besonders schwere Kämfse kan.Division ernteten bei diesem schneidigen

putzt durch die 13. navallerie-Tlvisio- n.

auf Rossieny los, wurde aber zunächst

einen ganzen Tag lang von den Vorposten
unserer Zeavallerie jenfei! dr Tubissa

Hindernisse, und nun flutheten die russi-

schen Massen im wirlsamsten Feuer über

das Thal der Tubissa zurück. Dabei
erlitten sie ganz gewaltige Verluste. Aber
such auf den jenseitigen Höhen fanden sie

Eylau lehrt ein einziger Blick auf die

Karte; es dreht sich um die Abtrennung
des deutschen Lande rechlö der Weichsellich bei den Litauern ist's aber auch nicht

Einmarsch reiche Lorbeeren in der Mgend
von Sicrpe und Racionz. Sie trieben
einen überlegenen Gegner vor sich her und

den bei Jednorozee statt. Wieder erlitten
die Russen erhebliche Verluste, ohne ihrem
Ziele näher zu kommen: die Südgrenze
Altpreußen war wohl vertheidigt und ein
Einbruch in die Flankt unserer Stellung
undurchführbar.

leisteten schließlich einer dreifachen Ueber

viel besser. Da Leben in diesen Land-striche-

die außerhalb der wenigen Guter
kaum ein nach deutschen Wegrissen anftan-diae- s

Hau, selbst in den großen Ortschaf- -

aufgehalten. Die Zeit genüzie, um aus
reichende deutsche Verstärkungen heranzu
bolen und einen Gegenstoß vorzubereiten.
Am 23. Mai ließen wir den Feind über

den Fluß herüberkommen und sich Ras

macht erfolgreichen Widerstand. Ein beson
derer Ehrentag der Gardetruppen Kar der

ten keine ordentliche Wirthschaft ausweisen, In der letzten Märzwoche klauten K!,von Trobin, wa sie einen bereit geglück
ten russischen Ucberfall in eint schwereist für die Okkupotionstruppen allcS her

als angenehm. Die 'russische Regierung Z!iederlagc des Feinde verwandelten, der
russischen Angriffe ab und seit Ostern
herrscht an dieser Stelle, der Kampffront
meist Ruhe. Sit ist dem heldenmütigen
Widerstand, unserer Truppen zu danken.
isecy, ällomen lang haben sie in Kälte und
Nässt, in Schnee und Sturm ruhelos,
unermüdlich dir Heimath vertheidigt. Es
war keine Schlacht mit weithin klingendem
Namtn aber e wartn viele, viele harte
Kämpfe, deren Erfolg den mancher großen
Schlacht übertrifft, In diesem Sech.

vom mW, za, ivar naiurtioz n2),
nur den Ostpreußen klar, die immer
solange überhaupt noch eine Gefahr

mit mindesten gleicher Sorge
nach Süden wie nach Osten blickten, son-d- er

auch den Russen. Diese haben für
eine Operation auf den Unterlauf der

Weichsel bin günstige Eiscnbahndbin
düngen. Die drei bei Ostrolenka endenden

Bahnstrecken ermögliche dort schnelle

Ausladungen großer Truppenmassen, und
die Linie Warschau Mlawa Soldau
führt geradenwegs in da Einmarschgebiet
hinein. Darum ist der Besitz Mlawa!
von so hohem Werth. Ek klingt glaub-has- t,

daß der russische Obcrbcfchlshabei
im Februar befohlen haben soll, Mlawa
zu nehmen, koste es. wa eö wolle.

Als die Narew-Arme- t, die den ersten

großen Einbriichevnsuch on dieser Stelle
unternahm, ihr furchtbare Ende gefunden
hatte, gingen die Russen längere Zeit hier
nicht mehr mit starken Kräften vor.

Immerhin hat!? die verhäliniimatzig
wenigen Truppen des Generals v. Zastrom,
die in breiter Front die Grenzen schützen

und während der Vorbereitungen zu den
zweiten deeüschen Einfall in Polen die

AufmerksanNeit de Feinde auf sich lenken

sollten, eine recht schwere Aufgabe, Sie
drangen

..
weit in Feindesland ein, mußten

e. llL t ltm ..)

keinen Schutz. Hier mußten sie den weile
ren Rückzug unter dem flankirevdea Feuer
unserer Kavallerie fortsetzen, die inzwischen
den Fluß überschritte hatte und nun
gegen die Rückzugsstrage vorging. Wie-deru- m

häuften sich die Verluste.
Es ist begreiflich, daß sich unier diesen

Umständen nur Trümmer der kaukasischen

Schüge zu retten vermochten. 500 Ge

fanget und 15 Maschinengewehre blieben
in unserer Hand. Rechnet man die bluti-g-e

Verluste hinzu, fa haben die Kaukafitk
mindesten die Halste ihres Bestandes ein

gebüßt. Tie Brigade war für längere
Zeit gefechtLunsähig. und zeigte auch

später, als sie mit neuen .Mlinnschaften
wieder aufgefüllt war, leine rechte Kampfs-kra- ft

mebr. Unsere Truppen dagegen, die

derhältnismaßig geringe Verluste erlilen
hatten, zogen fröhlich in ihre Stellungen
ein.

Aehnlich wohlze?unz?e Borsieße gegen
den immer von neuem andringende k.eind
haben unsere Truppen mehrfach an der
Wentei ausgeführt. Am 6. Juni setzte dann
eine vorn Armeeokrlsmmands geleitete
Offensive auf der ganzen Linie ein, die
unsere Linien wieder' ein k'eträchtlichek
Stück vorwärts schob. Wir. kamen über
die Du bissa hinaus, errangerz in harl-- i

wochen-Ringe- n um da südliche Einfalls
thor in Altpreußen haben die Truppen des
General v. Gallwid 43.000 Russen

steny von Norden her nähern. Nachlö aber

wurde der größere Theil unserer Truppen
um den westlichen Flügel de Geaners

herumgeführt und zum Angriff bereitge-stell- t.

Als es bell wurde, brach das Ber

hängn! lo. Startes Artilleriefeiier aus
unserer Stellung nördlich von Rossieny

ergoß sich auf die 'russischen Schülzengra-be- n.

Gleichzeitig stürzte sich unsere In
sanier aus die Flanke der russischen Stel
lung und rollte diese auf. Ohne ernsten

Widerstand zu leisten, flohen die Russen
nach der Tubissa zurück, um sich zunächst
unserer Artillrriewirkung'.zu entziehen.

Erst im Walde auf d:m- - WePufer des

Flusses setzten sie sich wi.dtt fest. Run
machte, sich aber der ttti unserer von

Süden ber doraehendm Truppen fühlbar.
Gleichzeitig griffen Theile unserer
Jene don Norden her gegen den Rücken
ein. Unter diesen Umständen fetzten die

Russen den Kampf nicht weiter fort. Sie
vermochten auch die als Brückenkopf aus
dem Westufer stark ausgebaute Stellung
nicht zu behaupten. In kühnem Anlauf
iiberwatü unsere Truppe, die Draht,

fchinengeroehre, Munitwnemagen und n.

Sie zerstört die Vabnen füdwest-lic- h

und nordwestlich von Szawle. Ter
pächste Tag bringt Nachrichten, wonach

' der Feind von Kowno her Truppen schickt,

.um unsere rechte Flanke zu bedrohen. Tie
'nfanlerie wird daher angehalten und
nach rcchis verschoben mit der Weisung,
die Tllbissi'Liuie zu halten: die Kadalle-ri- e

jedoch greift-imme- r weiter vor. Sie
beseht nach Gefechten Janischki und Sha-gor- y.

die nur noch sechs Meilen von Mitau
entfernt liegen, und nimmt Gefangene,
FSäschinfweb und Bagagen des in
Koller Auslösung nach Mitau fluchtenden

FemdiZ., Am 2. Mai, kreist sie die im

wikchemNk noch',, stkhmgetlKSenen
ttusikä U CkaUgicy ein und macht

Glfzngcne.

Umsaiigkeiche Vahnzersiörungen an allen

meichcxirai Linien gelingen nach Wnsch.
Dann wicd, die' Kavallerie der rechten

ZkoZonne zulileZgegommen, um den Gegen
strsz an der Tubissa zu untcrsiÜLeg. di?

dr linken aber s'äßt. obwohl schon das
'

jEmiufj pissische, MMungeNj ,in

hat diese ursprünglich reiche Gegend sties
mütterlich behandelt, sie mit Straßen und
Eisenbahnen öufe,rft kärglich versehen.
Immerhin war das Land noch nicht so

verarmt, daß nicht bedeutende Borräihe
an Lebens und Futtermitteln, Vieh,
Leder, Spiritus hätten sür uns nutzbar

gemacht werden können.

Von besonderem Werth war natürlich
die Einnahm des großen HandelLhasens
Libau. In den Speichern dort haben wir
ansehnliche Mengen von Eptttwaaren
gefunden, die uns sehr zu statten kamen
und den Störungsversuchen der russischen
Kleinmarine zum Trotz munter nach

Deutschland befördert iwdcu. An Schanz-un- d

Wcrheugen fand sich der Bedarf für
eint ganze Armee. Die Fabrik, in der er

hergestellt war, wird vom deutschen nt

weiter betrieben, ebenso werden
in Libau jetzt für unser Heer angefertigt:
Ketten, Beschläge, .Stacheldraht. Eine
Eaitlerei und eine Gerkerei find im

Ganges schlichlnch eine große Weievci zur

dabei 2M0 Gefangene verlor. Da war
Mitte Februar. Aber General v. Gallwitz
plante Größeres. Er wollte durch einen

umfassenden Angriff von beiden Flügeln
her, da ganze vor seiner Front liegende
Gebiet zwischen Weichsel und Orzye
säubern. Der rechte Flügel sollte wieder
nach Osten einschwenken, und die in Wil-lcnbe- rg

eingetroffen? HeereStheile erhiel-
ten Befehl, vom Orzye her die offene rechte

Flanke de Feindes zu umgehe. Sie
kamen, weit ausgreifend, östlich an Przas
nyß vorki und schwenkten südlich um die

Stadt herum, die mir schwach besetzt sein
sollte. Da ergab sich aber, daß angestchi
des Überraschend schnellen Vormärsche der
Deutschen eine

. russische Division nach
Przasnnsz geeilt war. De, Angriff wurde
beschlossen. Inzwischen hatten jedoch die

Russ große Truppenmassen am Narew
zusammengezogen und gegen Przasnhh in
Marsch gesetzt. Zwei russische Korp
gingen gegen den linken Flügel der. deut-seh- e

Truppen vor. Trotzdem tvollten diese

angen genommen und gegen 2&000 au
tobtet. Der Gefammtoerlusl des Feindes
überschreitet sicherlich die .M 100 mit
Wer unsere, braven Truppen jetzt fröhlich

it.j. Cff 'i. 1. ;r i t . ..' 'm iqren avi,ui,tn uns geräumigen
Schützengraben hantiren sieht, vergißt bei

nahe, welch harte, blutige eit bin, is.n,n
liegt. Aber die zahllose Soldatengräb-r- ,

die über da ganze blühende Land der
treut tmö. und die Trümmer der tSK.t...

und Dörfer halten die ernste Erinnerung
wach.

"


